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Ns einfachen Grunde , weil an ihm
Wesens zu velangenz aus den

nichts zu verstehen ist . Der Dreißigjährige Kricg hat keine eigent¬

liche Geschichte , er besteht nur aus « incr Anzahl von Geschichten ,

die ein mehr oder weniger lückenhaftes Mosaik «rezchen , aber köln

komponiertes Gemälde , Was uns von ihm in der Land geblieben Ist ,

sind ein halbes Dutzend orlemneller Charakterköüpfe , ein paar

packende Kulturkuriosa und cin Haufen grüuseliger Schreckens¬

märchen . Dies zeigt sich zum Beispiel alcich an der berühmtesten

Einzclheit des Krieges , der Erstürmung M agdeburgs , die in Doutsch¬

land durch Schillers virtuose Schilderung Jedermann Vortraut ge¬

worden kt . Der brillanie Schlachtkarten , den er eniwirft , beruht

auf einer Fiktion . Es ist nämlich durch neucre Forschungen schr

wahrscheinlich gemacht worden , daß der Brand nicht von den

Soldaten WTillys gelegt wurde , sondern im Gegenteil das Werk des

Leiter : der Verteidigung war , des von Gaptar Adelf ontsendeten

Hofmaurschalls Dietrich von Falkenis der , abs or sa

Stadı nicht muh " mn kön Hilfe ceiner Schäa

Vanatikor diese us Kanastrophe hervoi ; übrig . as war

is Plüsderuneg AMuntuge , der zumeist gar keine Beachtung 407

schenkt wird , ein cbenso Turcht bares Ercignis : sie hat aber kuinen

ast mit ungen D¬

O0. Selber 2un2

bewußt retouchlert , wird sein iron Korlcaes
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dach immer eine hohe dichterbsche Wahrheit behalten . Und ebenso

hat er hin „ Wallenstain ‘ * mit genialem Fhür erkannt , « aß das

u.
Lazer * , alko wiederum die Anckdore , das Wesentliche und histo¬

isch Bedeutsame an diesem Kricge warn Dir haben wir den ganzen

Hexenkessel beisammen mit allen seinen gu führlichen und kindi¬

schen , kostbaren und ekelhaften , schaurigun und licherlichen

Ingradienzien ; bunt , roh und zynisch wie das Kostüm der Zeit ist
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Wallenstein

diese zerklüftete Welt , in der sich alle

Same
Nationen und Le¬

bensformen durcheinander mischten : Adel und Gemeinheit , Gottes¬

streitertum und Verbrecherwesen , Tollkühnheit und Krämersinn ,

Todesschauer und Galgenhumor , Und überall nur Genrefiguren
und Chargenspieler , Köpfe , die bestenfalls cin Profil haben oder

eine gute Maske ; aber nirgends volle Menschen , Aus diesem fast

unüberschbaren Aufgebot von Episodisten , Figuranten und Kom¬

parsen ragen nur zwei ernstliche Protagonisten hervor , die mit

einiger Berechtigung als „ Helden des Dreißigjährigen Krieges be¬

zeichnet werden können : der König von Schweden und der Hurzog
von Friedland ,

Aber wie sonderbar verzerrt , befleckt und degradiert tritt uns

die Gestalt des Helden in diesem unbegreiflichen Zeitalter ent¬

gegen ! Nur die Führerrolle ist ihm geblieben : alle blicken auf ihn ,
alle folgen ihm willig , seiner höheren Einsicht und Übersicht , Tat¬

kraft und Festigkeit vertrauend ; aber er ist für sie alle nur ein

Führer in Dunkel und Wirrnis , in Niederungen und Abgründe ,
Keine göttliche Idee Lebt in ihm , auch keine irdische , überhaupt
keine Idee , Keine edle Überzeugung treibt ihn manisch vorwärts ,

nicht einmal ein sublimes Vorurteil , cin frommer Irrtum , Er ist

bloß klüger als die Herde , aber nicht weiser , bloß stärker als sie ,

aber nicht besser , Sein Himmelsglaube ist Astrologie und sein Bibel¬

glaube ist Politik .

Als Staatsmänner waren Gustav Adolf und Wallenstein einander

ebenbürtig , als Feldherr war der Schwedenkönie die größere Potenz ,

dafür war der Friedländer cin einzigartiger Organisator , Er besaß

das Talent , in jener aus den Fugen gegangenen Zeit buchstäblich

Armeen aus der Erde zu stampfen . Dies kann nicht allein sein

Reichtum , seine Geschicklichkeit und sein militärisches Renommee

bewirkt haben , sondern es muß noch eine geheimnisvolle Wirkung
seiner Persönlichkeit hinzugekommen sein , die wir uns für die da¬

malige Zeit gar nicht faszinierend genug vorstellen können , Das

ruchlose , aber in seiner eroßrüsigen . Einfachheit unwiderstehliche

Prinzip , daß der Kricg sich selbst ernähren müsse , hat erst er ent¬

deckt und zur vollen Wirksamkeit gebracht . Auch sonst überrascht
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